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Pfingsten – Gott schenkt Träume 

 

„Träum nicht bloß rum!“ Kennen Sie den Spruch? Vielleicht 
von Lehrern oder Eltern? Tun ist wichtig. Lernen, Aufräu-
men, Arbeiten. Auch in der Freizeit: stricken, im Garten wer-
keln, sich beschäftigen eben. „Träum nicht bloß rum.“ 

Frederik, die Maus aus dem Kinderbuch von Leo Lionni, 
träumt. Die anderen Mäuse sammeln Körner für den Winter, 
denken und handeln verantwortungsbewusst. Frederik 
schaut die Sonne an, sammelt die Farben der bunten Blu-
men auf der Wiese. Er träumt. Zum Ärgernis vieler Mäuse. 
Dann kommt der Winter. Es ist kalt, es gibt nichts zu tun, 
die Mäuse frieren und haben Langeweile. Da packt Frederik aus: er erzählt von der 
Sonne, von den blauen Kornblumen und den roten Mohnblumen im gelben Korn-
feld. Vor den Augen und in den Herzen der Mäuse wird es bunt. Fröhlichkeit kehrt 
ein. 

Pfingsten. 

Die Jünger und Jüngerinnen sind zusammen. Jesus ist weg. Der Auferstandene ist 
aufgefahren zu seinem Vater. Sie sind zurück geblieben mit den Erinnerungen, an 
sein Wirken, Sterben, an die Auferstehung und die Himmelfahrt. Schwer, sich in 
ihre Lage zu versetzen. So viele Eindrücke und Erlebnisse. Vermutlich weiß keine 
und keiner, wie es weitergeht. Ihre Gemeinschaft ist das, was sie stärkt, das ei-
nander Erzählen, das miteinander Überlegen. Und dann plötzlich und unerwartet: 
ein Brausen vom Himmel, heißt es in der Bibel. Ein gewaltiger Wind erfüllt das 
ganze Haus und sie beginnen, in anderen Sprachen zu predigen durch die Kraft 
des Heiligen Geistes. 

Eine dieser Predigten, die des Petrus, ist erhalten. Er erklärt, dass nun die Worte 
des Propheten Joel erfüllt sind: Und es soll geschehen in den letzten Tagen, 
spricht Gott, da will ich ausgießen von meinem Geist auf alles Fleisch; und eure 
Söhne und eure Töchter sollen weissagen; eure Jungen sollen Gesichte sehen, und 
eure Alten sollen Träume haben.  Alle werden mit einbezogen, wenn es darum 
geht, Gottes Wirken zu verkündigen. Junge und Alte, Frauen und Männer. 

Eure Alten sollen Träume haben. Alte: eine ehrwürdige Bezeichnung! Ihre Träume 
sind anders als die Träume der Jungen. Sie sind genährt von den vielen erfüllten 
und unerfüllten Träumen und Alpträumen eines ganzen Lebens, von Mut machen-
den und schmerzvollen Erfahrungen. Die geisterfüllten Träume sind somit 
„Trotzdem-Träume“ oder „Gerade deswegen-Träume“. Gerade wenn es auf Ster-
ben und Tod zugeht, wenn man in der letzten Lebensphase zurückblickt und Be-



                                                                                                                                                     

lastendes, Schuld und Versäumnisse zu ordnen versucht, sind Gottes Träume ver-
heißen. Träume als Zusagen von Vergebung, Erfahrung von Auferstehung und 
Hoffnung auf Ewiges Leben. Vergangenes und Zukünftiges kommen zusammen in 
Gottes Hand. 

Das gilt auch für Pfingsten 2024.  

Jetzt ist noch Winter. Jetzt sind wir vielleicht noch in Schockstarre von den 
Nachrichten und der Ungewissheit, die die Zukunft betrifft. Wie eingefroren. Wie 
soll es weitergehen? Bei uns, in der Kirchengemeinde, in der Welt? 

Beide Geschichten erzählen von der Kraft der Gemeinschaft und des Glaubens. 
Von unterschiedlichen Gaben, die Einzelne einbringen. Vom Erinnern an Stärken-
des, Herzerwärmendes. Lasst Euch von ihnen ermutigen und inspirieren. Auch 
Euch ist Pfingsten zugesagt! Gott segne Eure Visionen und Träume! 

Ihre/Eure Pfarrerin   



                                                                                                                                                     

GOOD NEWS 



                                                                                                                                                     

 

Konfirmation 2024 

 

Familienfreizeit an Erntedank      04. - 06. Oktober in Blaubeuren 

 

 
Kindergottesdienst 

 

Krabbelgottesdienst 

 



                                                                                                                                                     



                                                                                                                                                     

 

 

 

 

 

 

 

 

 



                                                                                                                                                     

Ein Wort zum Abschied… 

 

Liebe Gemeinde, liebe Wegbegleiter*innen, 

viel früher als gedacht ist es nun so weit. Ich verabschiede mich. 

Am 1. Mai beginne ich als Klinikseelsorgerin an der Uniklinik Augsburg meine 
neue Dienststelle.  

Nach fast acht Jahren in der Bethlehemgemeinde schaue ich zurück und greife 
ein paar Schätze aus meiner Bethlehem-Schatzkiste heraus.  

Auf alle Fälle sind mir in dieser Kirchengemeinde und in dieser Stadt die Men-
schen ans Herz gewachsen.  

Von Anfang an war die Zeit hier von Loslassen geprägt. Die erste schwere Hürde 
war das Aufgeben der Alten Synagoge als Gottesdienstort. Der Kreis schloss sich 
vor 1 ½ Jahren, als wir uns im Kirchenvorstand entschlossen, die Bethlehemkir-
che als einzigen Gottesdienstort zu bewahren und zu festigen. 

Von Anfang an war die Zeit von Veränderungen geprägt. Ich denke an den Ab-
schied von Maria Böhm als Pfarramtssekretärin und Neubeginn von Patricia 
Scholl, an den Umzug des Pfarramtes aus dem Pfarrhaus ins Gemeindezentrum, 
an viele neue Anforderungen, die staatlicherseits eingeläutet wurden und von uns 
übernommen werden mussten – Datenschutz, IT-Sicherheitskonzeptionen, buch-
halterische Vorgaben u.a.m. Letztere selber und mit Ehrenamtlichen neu einzu-
üben war immer wieder auch aufreibend. Da war Patricia Scholl eine große Hilfe. 
Danke! 

Von Anfang an war es ein schönes und spannendes Zusammenarbeiten mit den 
unterschiedlichsten Menschen, einzeln und in Gruppen. Der Vielfalt an Gottes-
diensten, die von vier weiteren Liturg*innen und unterschiedlichen Teams mit 
großer Motivation vorbereitet und gefeiert werden, habe ich mich sehr gerne an-
geschlossen.  

Jedes Jahr ein neues Abenteuer war es, die Konfirmandenarbeit zu gestalten. Es 
war immer wieder eine Überraschung, wie viele Konfirmand*inn*en und Tea-
mer*innen dabei waren. Ob wir ins Konficamp fahren konnten oder nicht. Zu erle-
ben, was für eine Treue und tiefe Verbundenheit bei jungen Menschen über viele 
hunderte Kilometer und Jahre mit der Konfiarbeit möglich ist, hat mich sehr be-
eindruckt. 

Weihnachten im Freien am Mühlenhof bei Familie von Zastrow wird mir sicher 
auch in Erinnerung bleiben. Und die vielen Krippenspiele mit den Konfir-
mand*inn*en und Kindern.  

Überhaupt Kinder zu erleben – als Täuflinge oder Schulkinder, die dann zu  



                                                                                                                                                     

Konfirmandinnen und Konfirmanden heranwachsen – das ist immer erfrischend 
gewesen.  

Manche seelsorgerliche Begleitung ist mir heute noch in Erinnerung, bewegt es 
doch sehr, am Leid der Menschen teilhaben zu dürfen. Danke für Ihr Vertrauen!  

Danke auch den katholischen Kollegen, vor allem Dir, Rupert, und dem ganzen 
Wertinger Team, dass Ihr mich so aufgenommen habt! Die Zusammenarbeit mit 
Euch war eine sehr gute auf Augenhöhe und auch unterstützende.  

Danke möchte ich besonders allen ehemaligen und aktuellen Kirchenvorste-
her*innen sagen! Diese Arbeit, die mit viel Verantwortung verbunden ist, ist eine 
über manche Strecke sehr anspruchsvolle gewesen. Besonders in Zeiten der Pan-
demie. Auch hier habe ich Menschen kennengelernt, die mit unglaublich viel En-
gagement dabei waren und es immer noch sind. Ihr seid die Säulen der Gemein-
de! Und ich wünsche Euch, dass Ihr Nachfolger*innen findet, denen Ihr es gerne 
und guten Gewissens überlassen könnt, was Ihr bis jetzt getragen habt. Das Ende 
Eurer Amtszeit ist in Sicht. Ich bete und werde noch mit daran wirken, dass sich 
Nachfolger*innen finden. 

Liebe Gemeinde,  

an dieser Stelle lege ich Ihnen das Schicksal Ihrer eigenen Gemeinde sehr ans 
Herz! Es liegt an Ihnen, an jeder und jedem Einzelnen, wie es mit Ihrer Kirchenge-
meinde weitergeht. Wirken Sie bitte mit, dass Nachfolger*innen für den dieses 
Jahr neu zu wählenden Kirchenvorstand gefunden werden, oder stellen Sie sich 
selbst zur Wahl, sofern Ihr Alter und Ihre Energie das zulassen. Überlegen Sie und 
schlagen Sie Kandidatinnen und Kandidaten vor, die Sie für geeignet halten.  

Die Veränderungen werden weiter gehen. Manche, auch bisher selbstverständli-
che Dinge, werden losgelassen werden müssen. Das tut weh. Lassen Sie Ihre Trau-
er zu. Seien Sie einander Stütze. Und Erinnerer*innen, an den, der Sie auch mit-
begleitet: Christus. In Zusammenarbeit miteinander und mit unserer Nachbar-
schaft werden sinnvolle neue Angebote entstehen können bzw. Nötiges wird er-
halten werden können. 

Veränderung lädt ein zum Umdenken. Nehmen Sie diese Einladung an, in der Ge-
meinschaft mit anderen und im Vertrauen, dass Gott mit dabei ist. 

Lasst euch dabei auch die Lieder des Chors und die Musik unserer Musiker*innen 
Trost und Hoffnung sein! Ihr gesungenes und instrumentales Glaubenszeugnis 
berührt nochmal auf anderer Ebene als das gesprochene Wort. Es ist etwas ganz 
Besonderes, als Gemeinde einen Chor zu haben und so engagierte Musiker*innen 
unterschiedlichen Alters mit verschiedenster Instrumentalbegleitung! Dankt es 
ihnen, unterstützt sie. 



                                                                                                                                                     

Abschied / Ökumene 

Zum Schluss – danke auch Euch, dem Gemeindebriefteam! Ohne Euch könnten 
diese Abschiedsworte nicht in einem so schön gestalteten, überlegten, korrigier-
ten Glockenträger erscheinen. 

Ihnen und Euch allen danke für eine erfüllte Zeit in der Kirchengemeinde, in der 
Ökumene, der Stadt!  

Mit dem Jesaja-Wort segne Euch Gott! 

„Die auf den Herrn harren, kriegen neue Kraft, 
dass sie auffahren mit Flügeln wie Adler, 
dass sie laufen und nicht matt werden, 

dass sie wandeln und nicht müde werden.“  
                                                                            (Jesaja 40,31) 

Ihre/Eure                                 

Anmeldeschluss: 08. März 2024 



                                                                                                                                                     

Gruppen & Kreise 

BunteRunde 

Ökumenischer Seniorennachmittag des Altenwerks Wertingen 

Geselliges Tanzen 

GOOD NEWS 

 

Begegnungstreffen für Geflüchtete 

Treffpunkt Bibel 



                                                                                                                                                     

Gottesdienste 
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Gottesdienste 

Juni 2024 

Mai 2024 



                                                                                                                                                     

Gruppen & Kreise 

Konfi-Teamer 

Kirchenvorstand 

Kirchenminis 

  
  

Wort für Wort 

 

Kirchenzwerge 



                                                                                                                                                     

Aus der Nachbarschaft 

Familienfreizeit in der zweiten Osterferienwoche  -  01. - 06. April in 

Bergheim Unterjoch im Allgäu 

 

https://www.dav-gipfelkreuz.de/touren/gemeinschaftstour-osterbergtage-im-bergheim-unterjoch-im-allgaeu-fuer-familien/
https://www.dav-gipfelkreuz.de/touren/gemeinschaftstour-osterbergtage-im-bergheim-unterjoch-im-allgaeu-fuer-familien/
https://www.dav-gipfelkreuz.de/touren/gemeinschaftstour-osterbergtage-im-bergheim-unterjoch-im-allgaeu-fuer-familien/


                                                                                                                                                     

Aus der Nachbarschaft 

 

Vesperkirche 

 



                                                                                                                                                     

 Aus der Nachbarschaft  



                                                                                                                                                     

SAMSTAGSPILGERN  im Augsburger Land Januar - Dezember 2024     

 

Das Samstagspilgern ist ein Angebot der Ev.-Luth. Kirchen-
gemeinden St.Paul, St.Thomas und Friedenskirche. 
 

Das Samstagspilgern 

das Pilgern für 

sich zu entdecken 

„Samstagspilgern“ im Augsburger Land 

Pilger-Segen medi-

tative Impulse Zeiten des Schweigens 

Motto

kostenfreies Angebot 
Gespräche 

 

Was Sie wissen sollen 

Anmeldung nicht nötig

Rückkehr mit Bus 

oder Bahn gut möglich 

Verpflegung wetterangepasste 

Ausrüstung selbst verantwortlich

Termine 

16. März, 13. April, 4. Mai, 8. Juni 

 

 

Bei Fragen wenden Sie sich gern an 

Dietrich Tiggemann, 
Pfarrer i.R.; qual. Pilgerbegleiter: 
Mail: dietrich.tiggemann@gmx.de 
Info: www.sanktpaul.de/pilgern

Aus der Nachbarschaft 



                                                                                                                                                     

 

Aus der Nachbarschaft 

Jubilare gesucht! 

 

Silberne und goldene Konfirmation der Nach-

bargemeinde 

 

Konfirmations-Jubiläum der Jahrgänge 1999 und 1974 

am Sonntag, 02.06.2024, 10.30 Uhr 

in der Philipp-Melanchthon-Kirche Dinkelscherben 

 

 

pfarramt.zusmarshausen@elkb.de 

Rel.-päd. B.A. Felix Henkelmann 

 



                                                                                                                                                     

Aus der Nachbarschaft 

 
 

 

Termine der Katholischen Pfarrgemeinde Wertingen  

 

Fire-Abend  

Meditationsabende

Frühschoppen  

 
 

Morgengebete in der Fastenzeit  

Pilgerfahrt  

.  



                                                                                                                                                     



                                                                                                                                                     

 

 

 
  Taufgottesdienste in der Bethlehemkirche 

 

         



                                                                                                                                                     

ADRESSEN + INFOS   
Ingrid Rehner  
Pfarrerin 

(bis März) 
Pfarramt Wertingen, Fère-Straße 6, Wertingen,  
Tel. 08272 2446 
E-Mail: Ingrid.Rehner@elkb.de  

 
Geschäftsführende                        
Vertretung ab April                                 
Dieter Frembs                             
Diakon 

Kontakt über das Pfarramt 

Gerlinde  
Schindler-Schneller  
Vertrauensfrau des  
Kirchenvorstands 

Kreuzbergstr. 32, Buttenwiesen,                                            
Tel.: 08274 1653 
E-Mail: Gerlinde.Schindler-Schneller@elkb.de 

 

Patricia Scholl 
Pfarramtssekretärin 

Pfarramt Wertingen, Fère-Straße 6, Wertingen,                                                                                     
Montag 16-18 Uhr, Di, Do und Fr 10-12 Uhr im Pfarrbüro,  
Tel.: 08272 9948780  
E-Mail: pfarramt.wertingen@elkb.de 

Homepage www.wertingen-evangelisch.de 

Telefon-Seelsorge 
Seelsorge-Notrufnummer Nachbarschaft (Gersthofen-Meitingen-
Wertingen-Zusmarshausen) an Wochenenden (Freitag Mittag bis 
Sonntag Abend):   08271-8029952 

Spendenkonto Sparkasse Wertingen  
IBAN: DE19 7225 1520 0000 8409 55, BIC: BYLADEM1DLG 
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Der nächste Gemeindebrief erscheint im Juli 2024.  



                                                                                                                                                     

 

 


